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Streben nach Vervollkommnung
Wir leiden jetzt an einer Entwicklungskrankheit infolge der

ungewohnt raſch vorwärts eilenden Zeit Die Menſchheit muß
wie es ſcheint immer bedeutende Opfer an dem Glücke einzelner
bringen wenn ſie ruckartig einen großen Schritt vorwärts
thut Es ſind dies die Opfer der durch die neuen Verhältniſſe
hervorgernfenen Jrrungen die erſt überwunden werden müſſen
ehe man ſich in Nuhe der Genüſſe erfreuen kann welche jede
höhere Entwicklungsſtufe uns zuführt

Wenn wir ernſtlich daran gingen uns die Urſachen des
gegenwärtig in großen Kreiſen geſühlten Mißbehagens klar zu
machen und unſere Jugend zu vollen Männern zu erziehen
welche die gemeine Geldgier die Genuß und Prunkſucht als
menſchliche Schwächen verachten gelernt haben ſo würden wir
bald wieder ein glücklicheres Geſchlecht entſtehen ſehen Unſere
Enkel würden es dann nicht mehr begreifen wie es Menſchen
gab die den tauſend Bedürfniſſen der Neuzeit die Schuld
mangelnden Glückes beimaßen und welche dadurch den Leuten
gleichen die ihre Trunkenheit dem Alkohol zuſchreiben ſtatt t
bekennen daß lediglich ihre Willensſchwäche die Schuld trifft
die ſie nicht maßhalten läßt

So augenſcheinlich auch die Verhältniſſe der Menſchheit auf
einer höheren Entwicklungsſtufe beſſer ſind als auf einer
niederen ſo darf man doch nicht vergeſſen daß bei rohen
Menſchen das Luſt und Unluſtgefühl anders hervorgerufen
wird als bei hochgebildeten und daß man hierin vielleicht eine
Art von Ausgleich der verſchiedenen Glückszuſtände beider finden
kann Unſer Empfindungsvermögen wächſt nämlich mit der
Zahl der Empfindungen wie wir gegenwärtig weit feiner die
Farbenmiſchungen unterſcheiden als dies vor einigen tauſend
Jahren geſchah wie wir uns jetzt weit mehrerer Tonabſtufungen
bewußt ſind als damals ſo muß auch mit der Verfeinerung
und Vermehrung unſerer Genüſſe das Gefühl für Schmerz
und Freude für Luſt und Unluſt ſich ausgebildet haben Der
Gebildete iſt weit empfindlicher gegen die kleinen Leiden des
täglichen Lebens als der Ungebildete der ſie oft kanm beachtet
Die rohen ſinnlichen Genüſſe weil ſie die einzigen ſind die
der ungebildete Menſch kennt werden dagegen auf dieſen auch
einen tieferen Eindruck machen als auf einen gebildeten

Was von den kleinen Leiden und Freuden gilt iſt indeſſen
nicht maßgebend für die großen Empfindungen die den Menſchen
bis in ſein tiefſtes Jnneres erfaſſen ſie dürften für uns nnd
unſere Vorfahren ganz die gleichen ſein Der plötzliche Verluſt
eines geliebten Weſens oder die Erkenntniß einer großen auf
ſich geladenen Schuld dürften allzeit daſſelbe überwältigende
Unglücksgefühl hervorrufen Die höchſten Empfindungen ſeien
ſie nun freund oder leidvoller Natur ſcheinen unabhängig von
Zeit und Bildung zu ſein

Die geringe Zahl von Bedürfniſſen welche unſere Vorfahren
hatten machten dieſelben gewiß noch nicht unglücklich Freude
iſt dem Menſchen auf jeder ſeiner Entwicklungsſtufe geboten
denn Freude iſt ein Bedürfniß zu ſeinem Leben Wir haben
die Freude nöthig um Sorgen und Leiden zu vergeſſen und
Muth und Luſt zur Arbeit zu gewinnen

3 Nachdruck verboten
Capri

Von Hans Bethge
II

Ehe der Reiſende an der Marina Grande vor Anker geht
hat ſich an dieſer bereits ein reges Leben entwickelt Angeſichts
des nahenden Dampfſchiffes ſtellen ſich die zahlreichen Droſchken
und Hotelwagen ein Neugieriges Volk läuft herzu Kinder mit
kleinen Verkaufsgegenſtänden Franen das Jüngſte auf dem
Arm Die Schiffer ziehen auf runden Bohlen die Boote in
See um durch ſie die Landung der Gäſte zu bewerfſtelligen
Solche die irgend einer Sendung oder einem Brief entgegen
ſehen harren in Erwartung

Dann wenn das Schiff ſich auf der Rhede befindet ſtoßen
die Boote ab und holen die Fremden ein Mancher den
während der Ueberfahrt vom Kontinent her die Seekrankheit
noch gerade verſchont hat holt ſie ſich häufig noch zu guter
letzt auf dieſer letzten kurzen Strecke durch die Brandung Hatman dann glücklich wieder feſten Boden unter den Füßen ſo

athmet man erlöſt auf Die Kutſcher preiſen peitſchenknallend
ihre Wagen an die Hoteldiener ihre und ein paar
Jungens die phrygiſche Mütze auf dem Kopf ſchlagen behend
wie Katzen Rad durch die Luft in der Hoffnung daß ein
Soldo oder deren zwei für ſie abfallen wird

Oberhalb des Landungsplatzes der Großen Marina liegen
mehrere Hotels und eine Anzahl kleiner maleriſcher Fiſcher
häuſer vor denen allerhand Netze zum Trocknen ausgeſpanntſind und auf deren Dächern bunte 8

ihnen vorüber führt die Fahrſtraße in Windungen nach der
Stadt Capri empor Ein Fußweg lenkt an den Mauern der
Gärten und Vignen entlang direkter und deshalb ſteiler hinan
Er iſt ſchattenlos wie auch die Fahrſtraße durch die engen
Mauern aber die ihn einfaſſen noch heißer als jener Man
betritt die originelle zierliche Miniaturſtadt in der die weiße
Farbe die vorherrſchende iſt durch ein alterthümliches thurm
überwölbtes Thor und befindet ſich dann ſogleich auf der einzigen
Pigzza beſſer Pigzetta die ſie beſitzt Es iſt ein freundliches
Plätzchen von niedrigen Häuſern eingefaßt die auf der einen
Seite durch die hübſche Kirche ihren Abſchluß finden Hier iſt

alles niedlich und nett als ſei es aus den Stücklein einer
Spielzeugſchachtel aufgebaut Die Häuſer ſind mit platten
Dächern verſehen in deren Mitte ſich eine Wölbung befindet
Sie dienen zum Aufenthalt während der Abend und Morgen
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Der Drang nach immer mehr Glück läßt aber die Menſchheit
mit dem Gegebenen nie länger als einen kurzen Augenblick zu
frieden ſein Er treibt von Erfindung zu Erfindung von einer
Entdeckung zur anderen und ohne es uns bewußt zu werden
mehren ſich die Bedürfniſſe von Tag zu Tag Was geſternden meiſten noch unbekannt war iſt ſchon morgen für ſie ein

Bedürfniß und deſſen Befriedigung eine Quelle des Gennſſes
Der Fortſchritt iſt ein Bedürfniß der Menſchheit denn er

iſt die Weiterentwicklung des in jedem liegenden Keimes zur
volleren Ausgeſtaltung ſeines Seins er iſt die ungusbleibliche
Folge des Triebes alle Hemmniſſe unſeres Glückes zu über
winden er iſt das Zeichen kräftigen geſunden Lebens Nicht
blos die Menſchheit ſchreitet vorwärts ſondern auch die ganze
lebende Natur unſerer Erde Wie die heutige Pflanzenwelt
als eine höher entwickelte ſich darſtellt als die welche wir in
den älteſten Verſteinerungen finden die zweifellos noch ältere
Vorgänger hatten deren Ueberreſte nicht auf uns gekommen
ſind wie auch das Thierreich jetzt höhere Entwicklungsſtufen
erreicht hat als das ſogen vorweltliche ſo ſteht auch der
Menſch jetzt höher als vor vielen Jahrtauſenden Die Rück
ſchritte welche man bei einzelnen Pflanzen und Thiergattungen
wie bei Völkern wahrgenommen hat ſprechen nicht gegen den
Fortſchritt im allgemeinen Der Fortſchritt in der Natur
gleicht nach dem Bilde welches uns der große Darwin gab
einem Baume mit vielen Aeſten und Zweigen Da ſtirbt
mancher Aſt ab aber oft weit unter demſelben treibt ein neuer
Sproß der ſich höher entfaltet als der todte und die höchſten
Spitzen des Baumes werden nicht durch die älteſten Aeſte
ſondern durch die ſpäter entwickelten Zweige gebildet So
ſehen wir auch Völker mit hoher Entwicklung abſterben und
untergehen während jüngere und geſündere an ihre Stelle
treten anfangs noch ſehr roh aber entwicklungsfähig und im
Laufe der Zeit die höchſtgeſtiegenen hinter ſich laſſend Jn die
Augen ſpringende Beiſpiele zeigt uns die Geſchichte der
Aegypter Griechen Römer und Deutſchen Das aber iſt das
Schöne und Tröſtliche im Leben der Völker daß ſie ihre Ge
ſchicke in eigener Hand haben daß kein blinder Zufall waltet
ſondern nur ſolche dem Untergange verfallen deren Sitten ſtatt
reiner und edler zu werden im Schlamme niederer Genußſucht
gründlich verderbt wurden Völker dagegen die mit Wiſſen
und Willen und Kraft auf der Bahn der Bildung Sittlichkeit
und Nächſtenliebe fortſchritten ſolche Völker ſind bis jetzt nicht

untergegangen K J Schott
Ventſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 21 Mai Der Zuſtand des Finanzminiſters von

Miquel hat ſich nach einer Mittheilung aus Poſen etwas
gebeſſert Der Kranke darf jedoch das Bett noch nicht verlaſſen
und muß vorläufig noch bis zum Sonntag in Poſen bleiben
Jm Anſchluß an die Beſichtigung des Rathhanſes fand im Ober
präſidium heute eine Konferenz der in Poſen weilenden Miniſter
ſtatt an der auch der Oberpräſident der Landeshauptmann und
der Oberbürgermeiſter theilnahmen Um Uhr nachmittags
erfolgte die Abreiſe der Miniſter
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Das Bürgerliche Recht
Die den Abſchluß der einheitlichen Geſtaltung des Bürger

lichen Rechts bildenden Geſetze über die Angelegenheiten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit Aenderungen des Gerichtsver
faſſungsgeſetzes der Civilprozeßordnung und Konkursordnung
nebſt Einführungsgeſetze ſind am 17 Mai vom Kaiſer in
Straßburg vollzogen worden Die Verkündigung der Geſetze
im Reichsblatte iſt in den nächſten Tagen zu erwarten Jm
Zuſammenhang hiermit veröffentlicht der Reichsanzeiger
folgende Allerhöchſte Kabinetsordre

Nachdem die Ergänzungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch
nunmehr ſämmtlich verabſchiedet ſind und damit das Werk der
einheitlichen Geſtaltung des Bürgerlichen Rechts ſeinen Ab
ſchluß gefunden iſt es Mir ein Bedürfniß dem Staatsſekretär
vom Reichsjuſtizamt und allen Beamten dieſer Behörde welche
in hingebender und angeſtrengter Thätigkeit an dieſer großen
geſetzgeberiſchen Arbeit mitwirkten Meinen Kaiſerlichen Dank
und Anerkennung auszuſprechen

Wilhelm I R
Dem Staatsſekretär Nieberding iſt der Rothe Adlerorven
I Klaſſe mit Eichenlanb verliehen worden
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Volkswirthſchaftliches

Der Landtagsabgeordnete Junghenn zog auf Erſuchen des
hanauer Oberbürgermeiſters Dr Gebeſchus der Vorſitzender des
heſſiſchen Sparkaſſenverbandes iſt im Miniſterium bei dem
Geheimrath Knebel Erkundigungen ein ob im Herbſte d J
ein Sparkaſſengeſetz zu erwarten ſei Nach ſeinen Mit
theilungen iſt ein Sparkaſſengeſetz zunächſt nicht zu erwarten
Es ſeien noch Verhandlungen mit dem Handelsminiſterium und
dem Reichspoſtamt im Gange Durch den Tod des Geheim
raths König der die Sache bearbeitete ſei ſie in den Hinter
grund getreten Auch der Wechſel in den Perſonen des Miniſters
des Jnnern und des Handels habe nicht zur Förderung der
Sache beitragen können Die eventuelle Einrichtung von Poſt
ſparkaſſen komme ebenfalls in Betracht Kurz es ſei noch
vieles zu erledigen und die Ausſicht daß das Geſetz bald vor
gelegt werden würde ſei nur gering

Ueber die Aufgaben der Anſiedlungskommiſſion
in Poſen giebt eine Zuſchrift des Herrn Dr v Hauſemann
an die Berl Neneſten Nachrichten bemerkenswerthe Angaben

welche vor allem erweiſen daß anch in deſſen Kreiſen mit der
germaniſirenden Kraft des Großgrundbeſitzes nicht mehr ge
rechnet wird Herr v Hanſemann verwahrt die Kommiſſion
gegen den Vorwurf daß ſie zu viel Grundbeſitz aus deutſcher
Hand kaufe und bemerkt

Dieſer Vorwurf wäre nur dann berechtigt wenn aller
deutſche Großgrundbeſitz eine ſichere und dauernde Stätte
deutſcher Kultur wäre Dies iſt aber leider durchaus nicht der
Fall Da die Arbeiterbevölkerung in Poſen faſt durchweg
polniſch iſt und deutſche Arbeiter immer t zu be
ſchaffen ſind iſt der Einfluß des größeren Grundbeſitzes auf
die Germaniſirung überhaupt ein beſchränkter Es iſt daher
immer ein nationaler Gewinn wenn auch deutſcher größerer
Grundbeſitz in die Hände der Anſiedelungs Kommiſſion über
geht Denn damit iſt er dem Gütermarkte ein für allemal
entzogen und kann nicht mehr in polniſche Hände übergehen

h R Tſehen Liegt ein Gärtchen dabei ſo haben ſie nach dieſem hin
eine heitere aus einer Doppelreihe von weißen Sänlen gebildete
Laube um die ſich die fruchtbare Rebe windet Dieſe Lauben
ſind von einer klaſſiſch feierlichen Wirkung Jn ſie führt man
den Gaſt damit er eine Erfriſchung zu ſich nimmt

Die Straßen des Städtchens ſind überaus eng Oft ſo eng
daß nicht mehr als zwei Menſchen nebeneinander zu gehen
imſtande ſind Der deutſche Ankömmling lenkt ſeine Schritte
meiſtens zuerſt in die berühmte Locanda Paganos die ſchon ſo
manchen Caprifreunde zum genußreichen Aufenthalt gedient hat
wo man aufs beſte geborgen iſt und immer Landsleute an
trifft Die Deutſchen bilden überhaupt unter den Gäſten der
Jnſel den bei weitem größten Beſtandtheil Ueberall hört man
deutſche Worte deutſche Lieder und ſieht man in blaue deutſche
Augen Man kann die Jnſel geradezu als deutſche Fremden
kolonie bezeichnen Sie haben ſich von je dort heimiſch gefühlt
Ein Deutſcher iſt es auch dem wir die Entdeckung der blauen
Grotte dieſes am meiſten geprieſenen Phänomens der Jnſel
zu verdanken haben

Der Dichter Auguſt Kopiſch wagte es zuerſt trotz der
Warnungen manches aberglänbiſchen Jnſulaners gemeinſam
mit einem befreundeten deutſchen Maler und zwei Jtalienern
in die Höhle über die im Volke zahlreiche unheimliche Sagen
im Umlauf waren ſchwimmend einzudringen Der Jubel der
Vier über die blendende Farbenüppigkeit über den magiſchen
blauen Feuerglanz des Waſſers der ſich ihnen ſo plötzlich
darbot war groß Jmmer wieder ſchwammen ſie hinaus und
hinein jauchzten und veranlaßten nun in der Folge auch andere
reunde die Partie mit ihnen zu unternehmen Sie ließen

nicht eher ab als bis der alte Pagano eine kleine Barke hatte
immern laſſen die den Beſuch erleichterte und ihn auch Nichtſoweit geſtattete Heute macht es ſich jeder Capribeſucher

zur Pflicht in die Höhle hineinzurndern Nur beſondere
Unglückspilze warten tagelang vergebens auf ruhige See die
zu dem Beſuch erforderlich iſt und reiſen dann ohne Capris
geprieſenſtes Wunder geſehen zu haben wieder ab

Die Wirkung der Grotte iſt in der That eine überwältigende
Beſonders des Morgens wenn möglichſt wenig Tageslicht
hineinfällt Man iſt von einem azurnen Schein nmgeben von
dem man nicht weiß wo er ſeinen Urſprung hat ob er aus
den grotesken Felswänden dringt oder aus der Tiefe des Waſſers
hervorſteigt Hier waltet die feenhafte Stimmung eines Märchens
Dieſe lautloſe Abgeſchiedenheit verſetzt uns in großen Frieden
Wir fühlen nur ein faſt überirdiſches Licht uns umfließen wir

kühle und gewähren faſt ſämmtlich einen Ausblick auf das ſchanen verloren den kleinen ſilberblauen Waſſerperlen zu die
ljachende Meer Die meiſten ſind mit einer kleinen Loggig ver ſich langſam aus der Tiefe herauswinden und unſer Ohr

lauſcht verträumt auf das Gemurmel der Wellen die draußen
ſachte an die Küſte ſchlagen

Die Grotte iſt nicht die einzige die Capri beſitzt Jm
Gegentheil das Eiland iſt an dieſen Küſtengebilden äußerſt
reich Sie ziehen ſich in verſchiedenen Abſtänden um die ganze
Jnſel hernm Es giebt eine grüne eine rothe eine weiße
Grotte und manche andere noch die keine beſondere Farbe
aufzuweiſen hat Keine aber kommt der blauen an Schön
heit gleich

Dem Archäologen intereſſant iſt die unweit der kleinen
Marinag alſo an der Südſeite belegene grotta matromania
nicht matrimonia wozu der Name im Volksmund verſtümmelt

iſt Auch ſie iſt ein Naturgebilde ſichtlich aber durch Menſchen
hand erweitert Es haben ſich römiſche Manerreſte darin
gefunden auch ein Relief das anf ein Mithrasopfer hindeutet
und jetzt übrigens im Nationalmuſenm zu Negpel zu ſehen iſt
Die Grotte war offenbar von Tiberins dem Dienſte des
Mithras geweiht Nach ihm führt ſie auch ihren Namen
Magnum AMithrae antrum das iſt die einzig richtige
Dentung Es iſt in ihr auch eine Marmortafel geboben mit
rührenden Klageverſen des Knaben Hypatos verſehen eines
Lieblings des Tiber den er hier auf grauſame Weiſe dem
Mithras zum Opfer brachte Die Verſe ſind griechiſch ab
gefaßt und von hoher Schönheit Leider gebricht es hier an
Raum ſie wiederzugeben

Der Theil der Küſte an dem ſich dieſe geheimnißvolle Grotte
befindet iſt zugleich der ſchönſte und ſchauerlichſte der Jnſel
und der Name Tiberios iſt ganz mit ihm verwoben Es iſt
eine zerriſſene groteske für Phantaſiebegabte äußerſt bilder
reiche Felspartie die ſich wenn die Sonne darauf liegt in
feuerrothen Farbentönen wunderbar effektvoll über dem blauen
Waſſer der kleinen Marina erhebt Es liegt hier ein leicht
beſteigbarer Felsabhang Sprung des Tiberius salto di Tiberio

enannt Von hier ſoll der Kaiſer ſeine zum Tode verurtheilten
Feinde hinabgeſtoßen haben Es iſt die Stelle von der uns
Sueton erzählt Jn Capri wird der Ort ſeiner Mordluſt
gezeigt wo er die Verurtheilten nach langen und ausgeſuchten
Martern in ſeiner Gegenwart ins Meer ſtürzen ließ Sie
fing unten ein Schwarm von Matroſen auf um die Körper
mit Segelſtangen und Rudern zu zerſchlagen auf daß in keinem
ein Lebenshauch überbliebe Die Wahrheit dieſer Ueber
lieferung wird jedoch angezweifelt da ein von der Stelle hinab
geworfener Gegenſtand niemals den Strand zu erreichen
vermag ſondern ſtets weit ins Meer hineinfliegt übrigens auch
ein herabgeſchleuderter Menſch es nicht mehr nöthig haben
würde von Matroſen zu Tode gemartert zu werden da er
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Es iſt ſomit feſtgeſtellt daß der Großgrundbeſitz in Poſen
ſelbſt keine dauernde Stätte dentſcher Kultur bietet und einen
fördernden Einfluß auf die Erziehung und Germaniſirung der
Bevölkerung nicht ausübt

Parlamentariſches

Zu der Frage warum die Jnterpellation Kanitz im
preußiſchen Landtag nicht mehr zur Verhandlung gelangte
ſchreibt die Freiſ Ztg Die Wiſſenden im Abgeordnetenhauſe
verſichern die Regierung habe die Jnterpellation für eine
koloſſale Dummheit erklärt und unter dem Eindruck dieſer
natürlich vertraulichen Erklärung ſei die Jnterpellation unter
den Tiſch gefallen

Parkteinachrichten

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Vogtherr
iſt wegen Majeſtätsbeleidigung in Unterſuchungshaft genommen
worden Eine von Vogtherr angebotene Kaution wurde ab
gelehnt Vogtherr ſoll die Majeſtätsbeleidigung in Magdeburg
begangen haben

Eine aus ſämmtlichen Wahlkreiſen von Rheinland und Weſt
falen beſuchte Polenverſammlung in Bochum beſchloß nach
ſehr lebhaftem Meinungsqustauſche von der Auſſtellung be
ſonderer polniſcher Kandidaten für die Reichstagswahl abzuſehen
Jn ſämmtlichen Wahlkreiſen ſoll es den polniſchen Wählern über
laſſen bleiben für welchen Kandidaten ſie eintreten wollen

Verwaltung und Rechtspflege
Auf Vorſchlag des Bundesraths hat der Kaiſer den Reichs

gerichtsrath Frhrn v Bülow an Stelle des verſtorbenen
Dr Kayſer zum Senatspräſidenten beim Reichsgericht ernannt

Anläßlich eines Rechtsſtreites welchen die Stadt
rankfurt a M dieſer Tage vor dem kaiſerlichen Bundesamt

n Berlin gewann hatte auch das Bundesamt über die Frage
m entſcheiden ob den Vorſchriften der Novelle zum Unter
tützungswohnſitzgeſetze durch welche die Altersgrenze für
den Erwerb und Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes vom 24
auf das 18 Lebensjahr herabgeſetzt wurde rückwirkende
Kraft beizulegen ſei Das Bundesamt hat die Frage im
Prinzip bejaht jedoch mit der Einſchränkung daß inſoweit es
ſich um vor dem 1 April 1894 dem Tage an dem die Novelle
in Kraft getreten iſt gewährte Unterſtützungen handelt das
alte Recht in Anwendung kommt Daſſelbe gilt für alle vor dem
1 April 1894 begonnenen und über dieſen Zeitpunkt hinaus fort
geſetzten Pflegefälle

Jn dem Staatshaushalt für 1898/99 iſt eine namhafte
Vermehxrung der etatsmäßigen Beamtenſtellen vor
r Die Wohlthaten dieſer Maßregel konnten den Beamten
urch die Verzögerung in der Berathung des Etats leider nicht

ſchon mit dem Beginn des Etatsjahres zutheil werden Warum
aber die betheiligten Diätare der allgemeinen Verwaltung auch
jetzt noch auf die Ausführung des Etats warten müſſen iſt nach
einer an die Köln Ztg gelangten Zuſchrift um ſo unerklär
licher als die auf die gleiche Maßregel zurückzuführenden etats
mäßigen Anſtellungen in den andern Verwaltungen Eiſenbahn
Ruit direkte Steuern uſw längſt erfolgt ſind Bezüglich der

achtheile welche die Verzögerung der etatsmäßigen Anſtellung
mit ſich bringt ſei nur darauf hingewieſen daß bei einem plötz
lichen Ableben eines vor der Anſtellung ſtehenden Diätars deſſen
Hinterbliebene keinen Anſpruch auf Verſorgung haben

Soziale Angelegenheiten

Die Sachſengängerei hat in dieſem Jahre einen ganz
gewaltigen Umfang angenommen Aus dem Kreiſe Schwetz aus
dem in früheren Jahren höchſtens 400 600 Männer aus
wanderten ſind in dieſem Jahre 1390 Männer nach dem Weſten
ßeken en Von dieſen 1390 Männern ſind beinahe 1000 ver

eirathet Die meiſten dieſer Verheiratheten haben Frau und
Kinder mitgenommen ſo daß etwa allein aus dem Kreiſe Schwetz

8000 Perſonen nach dem Weſten gezogen ſind

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Vom weſtindiſchen Kriegsſchauplatze liegen Meldungen von
Bedeutung nicht vor Vor der Bai von Havannag zeigten ſich
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am Sonnabend mehrere amerikaniſche Kriegsſchiffe hielten ſich
aber in großer Entfernung von der Küſte Jn Waſhington
erwartet man in kürzeſter Zeit eine große Seeſchlacht an der
kubaniſchen Südküſte

Offiziös verlautet aus Kiel der deutſche Kreuzer
Geier werde vor Havanng nur kurzen Aufenthalt nehmen

und demnächſt die anderen infolge des Krieges gefährdet er
ſcheinenden Punkte wo Deutſche anſäſſig ſind beſuchen

Der niederländiſche Miniſter des Auswärtigen hat am Freitag
den amerikaniſchen Geſandten im Haag empfangen und eine lange
Unterredung mit ihm gehabt

OeſterreichUngarn
Die ſteſermärkiſche Advokatenkammer in Graz hat einſtimmig

eine Reſolution gefaßt in der der Beſfürchtung Ausdruck gegeben
wird daß die Ernennung des früheren Juſtizminiſters Gleis
pach des Mitſchuldigen an Badeni s geſetzwidrigen Sprachen
verordunngen zum Obergerichtspräſidenten Anlaß zur
Gefäbhrdung des ruhigen und ſicheren Ganges der
Rechtspflege geben könnte Die Perſon Gleispach s werde
den Zielpunkt heftiger Angriffe bilden die dem Anſehen der
Juſtiz ſchaden müßten Die Kammer ſpricht daher ihr lebhaftes
Bedauern über die vollzogene Ernennung aus Nach Mel
dungen aus Wien werden ſowohl über Gleispach s Ernennung
als auch über die Degradirung von 48Reſerveoffizieren
Jnterpellationen an die Regierung vorbereitet

Der öſterreichiſche Finanzminiſter Kaizl hat ein Geſetz über
Aufhebung des Zeitungsſtempels fertiggeſtellt Die
Zeit der Einbringung iſt jedoch noch unbeſtimmt

Jtalien
Nachdem von ſeiten der in der Schweiz lebenden italieniſchen

Republikaner nicht das geringſte mehr zu befürchten iſt wurden
die an die ſchweizer Grenze beorderten Truppen zurück
gezogen

Großbritannien und Jrland
Die Familie Gladſtone empfing unter anderen Beleids

drahtungen ſolche von der Kaiſerin Friedrich und vom
Zaren

Nußſtland
Nach einer Meldung aus Petersburg iſt der ehemalige Ober

Polizeimeiſter von Moskan Oberſt Wlaſſowski der als
Hauptſchuldiger an der während der moskauer Kaiſerkrönung
ſtattgehabten Kataſtrophe auf dem Chodinsta Felde
vom Zar Nikolaus II wie der Regierungsbote damals
bekanntgab auf ewige Zeiten aus dem Staatsdienſte entfernt
wurde nunmehr rehabtlitrt und dem Miniſterium des
Jnnern zur Dienſtleiſtung zugetheilt worden Damit hat die
reaktionäre Partei in Rußland wieder einmal gezeigt was ſie
vermag denn Oberſt Wlaſſowski war eine Kreatur dieſer
Partei ſeine Amtsthätigkeit in Riga war eine Schreckenszeit
für die Deutſchen in den baltiſchen Provinzen ſeine langjährige
Herrſchaft in Moskau war ausſchließlich der Verfolgung aller
Andersglänbigen gewidmet Jndem er ſo im Sinne der Re
aktionäre handelte erwarb er ſich im Heiligen Synod und unter
den Panſlaviſten mächtige Gönner denen es nunmehr gelungen
iſt die durch den Regierungsboten veröffentlichte Entſcheidung
h umzuſtoßen und die Rehabilitirung Wlaſſowski s zu
erwirken

Halle und Amgegend
Halle 22 Mai

Der Himmelfahrtstag hatte ſich ſchließlich doch noch beſſer
angelaſſen als man erwarten konnte Wer zwar in der Nacht
nach der Rabeninſel hinauspilgerte um ſich dort an Speckkuchen
Tanz und Bier zu erfreuen der konnte das friſche Mailüfterl
gründlich verſpüren Und er mußte mindeſtens dreimal den
Saal durchwalzen ehe ihm ſo recht mollig zu Muthe wurde
Auch am Vormittag machte der Himmel noch ein ziemlich eſſig
ſaures Geſicht Aber gegen die Mittagsſtunde wo all die herr
lichen Feſtbratendüfte zu ihm emporſtiegen beſann er ſich
eines Beſſeren Einer der dicken Wolkenſchleier nach dem
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anderen verſchwand vergnüglich blinzelte die Sonne auf
die alte Erde und das Thermometer machte einen
Freudenſprung von 9 Grad auf 15 Grad was im Laufe
von ein paar Stunden eine ſehr anſtändige Leiſtung iſt
Was noch zu Hauſe geblieben war konnte dann dieſen
Lockungen nicht widerſtehen und alles luſtwandelte feſttäglich
durch die Wälder durch die Auen und ließ ſich vom Winde
gründlich durchblaſen Daß es natürlich nicht blos beim
Wandeln blieb ſondern auch die übliche Einkehr in gaſt
lichen Lokalen ſtattfand iſt bei guten Deutſchen ſelbſt
verſtändlich Und da wurden alsdann erkleckliche Quantitäten
einheimiſcher und fremder Biere vertilgt und dazu drei Themata
ausgiebig beſprochen Man könnte einen Preis für denjenigen
ausſetzen der dieſe drei Themata nicht zu nennen wüßte
Selbſt die Quartaner wiſſen damit Beſcheid Es ſind erſtens
die Reichstagswahlen zweitens der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
und drittens die hohen Getreidepreiſe Was die Wahlen an
betrifft ſo hat jeder wahlberechtigte Hallenſer natürlich ſchon
ſeinen Standpunkt Der ſchwört auf Schmidt und jener auf
Dugend der eine verſpeiſt mit den Sozialdemokraten ſchon
jeden Morgen zum Frühſtück mindeſtens einen Burſchoa der
andere treibt mit den antiſemitiſchen Vollblutariern hamburger
Kaufleuten die Cylinder ein Und allmälig wird der Wahl
kampf immer heißer und leidenſchaftlicher und die Gemüther
ſo erregt wie die der Söhne des braven Uncle Sam die es nicht
begreifen können daß über Kubag noch nicht längſt das Stern
und Streifen Banner weht Und ſie hatten ſich die Sache doch
ſo furchtbar einfach gedacht ſo einfach daß die verzogenſten
Milliardärsſöhnchen bei dem luſtigen Krieg mitmachen wollten
Und wie ernſt nahmen dieſe würdigen Söhne jobbernder Väter
ihre Aufgabe Hat doch der ausgezeichnete Mr Rooſevelt ſogar
einen Urlanub ans dem waffenſtarrenden Kriegslager genommen
um ſeiner Wäſcherin den Standpunkt klar zu machen weil ſie
ihm die Oberhemden für ſeine Heldenbruſt nicht ſteif genng
plättete Gründlicher kann man ſich doch auf einen Krieg nicht
vorbeceiten Unſere Mitkämpfer von Siebzig werden dieſe Nach
richt tief beſchämt geleſen haben Die Wäſche in der ſie die
großen Schlachten geſchlagen haben war manchmal in ſehr
deſolatem Zuſtande Dafür haben ſie allerdings die
Franzoſen immer geſchlagen Aber Mr Rooſevelt wird wahr
ſcheinlich einen in ſchmutzigen Hemden erfochtenen Sieg gar nicht
als Sieg gelten laſſen Man darf wirklich geſpannt ſein was
die amerikaniſchen Bataillone ausrichten werden wenn es ihnen
wirklich gelingen ſollte den Schaaren Blanco s auf Kuba gegen
überzutreten Vorläufig haben wir noch keinen Anlaß ſie mit
beſonderer Hochachtung zu betrachten während die Spanier ſich
mit jedem Tage mehr in Reſpekt zu ſetzen wiſſen Wenn ſie
fallen fallen ſie in Ehren ſie führen den Krieg wie
Männer und gehen in den Tod wie Helden Das hat
die Schlacht bei Cavite bewieſen die den biederen Dewey
auch nicht weiter gebracht hat Er ſitzt vor Manila und wagt
ſich nicht auf die Jnſel Jn der Stadt Manila mag es freilich
traurig genug ausſehen Das Brot wird dort noch theurer ſein
wie jetzt bei uns wo uns nur vier Brötchen für zehn Pfennig
verabreicht werden und die Zugabe abgeſchafft iſt Schade daß
der Hunger nicht im Gegenſatz zu den Getreidepreiſen ſteigt
und ſinkt Wer das Mittel dafür erfindet der hat die ſoziale
Frage gelöſt

Die Kaiſerin Friedrich paſſirte geſtern nachmittag
4/2 Uhr unſeren Bahnhof Die Kaiſerin Mutter begiebt ſich
nach Berlin um an der Konfirmationsfeier ihrer älteſten Enkel
des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Fritz theilzunehmen

Ordensverleihungen Dem Poſtbaurath Klauwell
hier iſt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe und dem Maurer
an Simon Schurig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

worden
Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſuchts

agefahr in der Provinz Sachſen und dem Herzogthum Anhalt
hält ſeine konſtitnirende Verſammlung Mittwoch den 25 Mai
nachmittags 6 Uhr im Grand Hotel Bode Die Tagesordnung

ſchon als verſtümmelte Leiche unten ankommen würde Wie
dem auch ſei das Volk hält an der Ueberlieferung feſt und
jedes Kind glaubt an ſie

Nur eine kurze Strecke vor der kleinen Marina ragen zwei
mächtige rothe Felskoloſſe r aus der goldblauen Fluth in
die Lüfte Es ſind die beiden Faraglioni unbeſteigbare über
hundert Fuß hohe Klippen die die wilde Zerriſſenheit des
Geſtades noch erhöhen und den Möven und anderen Seevögeln
zum Aufenthalt dienen Jhre Gipfel ſind mit einigem grünen
Geſträuch und blühenden Kräutern bewachſen die ihrer Starr
heit einiges Leben verleihen

Wenn du genügend auf dem romantiſchen Felsgetrümmer der
kleinen Maring geraſtet und in verlorener Träumerei eine
Weile hinausgeſchaut haſt über das für dein Auge uferloſe
ſtille Meer als deſſen entfernte Grenze du die Küſte Siziliens
und des heißen Afrika weißt ſo wirſt du wenn du deine
Schritte dann langſam anſteigend weiter nach Oſten wendeſt
bald eine neue Ueberraſchung erfahren Es iſt der arco
naturale ein rieſiges von Naturgewalten geformtes Felſen
thor das ſich plötzlich vor deinen Blicken erhebt und durch
deſſen Oeffnung du gerade hindurchſchanſt auf die unten
ſchäumende See Der eine Pfeiler dieſes Zgaw ſhe Bogens
ruht auf dem Feſtlande der andere ſtrebt gus dem Meere
empor und durch die Höhlung ſchießt der Seefalke mit ge
ſchmeidigem Flug Dereinſt aber ſo berichtet die Sage war
in dieſer Höhlung eine große Schaukel angebracht auf der
Tiberius ſeine unglücklichen Opfer ſo lange ſchaukeln W bis
ihre Leiber zerſchunden ins Waſſer fielen ihm ein köſtliches
Schauſpiel Das Thor iſt von gewaltigem Eindruck und
man kann zweifelhaft ſein wenn ſeine Wirkung eine größere
iſt in der Gluth eines ſonnigen Tages wenn die zauberiſchen
Farben gegeneinander ihre Effekte ausſpielen oder in ſtiller
Mondnugcht wo die Dimenſionen noch viel gewaltiger erſcheinen
wo alles um dich ein geiſterhaftes Anſehen annimmt Du biſt
allein und fühlſt dich recht als ein unendlich Winziges faſt er
drückt unter dieſer majeſtätiſchen Natur u deinen Häupten
wandelt der ſchweigende Mond und die Sterne und ihre
Spiegelbilder auf dem glatten Waſſer ziehen langſam mit

ier und dort blitzen noch andere Lichter auf die Fackeln ver
einzelter Fiſcher auf der unendlichen Fläche Rings iſt es
ſtill Nur unten in der felſigen Tiefe ſchlürft die ſanfte Welle
an das Geſtein und mitunter irrt der heiſere Ruf eines jener
Vögel herbei die des Nachts am Meere fliegen

ur ſchwer trennt man ſich von dieſer ſüdlichen Küſte der
ſchönſten Naturſcenerie die die Jnſel beſitzt Aber es harren
unſer noch manche andere Dinge und ſo müſſen wir weiter
wandern

Man kann direkt vom arco naturale aus auf einem ſchmalen
ſteinigen Pfade in nicht zu langer Zeit auf die Höhe des öſt
lichen Vorgebirges gelangen an jene Stelle wo ſich heute die
elenden Trümmer von des Tiberins üppigſtem Palgſte erheben
der zugleich der üppigſte ſeiner Zeit war

Die Ruine iſt die ausgedehnteſte die Capri beſitzt Sie ladet
einmal der hiſtoriſchen Erinnerungen wegen die ſich an ſie
knüpfen und zu gedankenvollen Träumereien Anlaß geben dann
aber der wunderbaren Ausſicht wegen die man von ihr genießt
zu längerem Verweilen ein Das Auge beherrſcht von hier
die Meerbuſen von Negpel und Salerno es ſieht hinüber nach
dem grünen weit in die See hineintretenden Vorgebirge der
Minerva das jene beiden Golfe voneinander trennt und ſeinen
Namen nach einem im Alterthum berühmten Minervatenmipel
führt den es neben einem Heiligthum des Herkules auf ſeiner
Höhe trug Negpel thürmt ſich fern amphitheatraliſch am Ufer
empor und Dampfer aus aller Herren Länder ziehen ihre
langen Furchen durch die Fluth die einen zum Süden hinab
ſtrebend nach Palermo und Afrika die anderen zum Norden
hinauf nach Genug und Marſeille Kleine weißſegelige Fiſcher
boote und Luſtbarken tummeln ſich näher den Küſten durch
einander und über allem liegt die Sonne und der azurene
Himmel und taucht es in einen unbeſchreiblichen Glanz

Deine Füße aber ſtehen auf den Trümmerhaufen einer ver
gangenen Herrlichkeit Umgeſtürzte Mauern Säulenkapitäle
und Marwmorſchwellen deren koſtbarſte freilich in das Muſeum
nach Neapel geſchafft ſind Der Beſtand der Villa iſt nach
den vorhandenen Reſten noch einigermaßen zu rekonſtrnuiren
Sie ſcheint zweiſtöckig von großer Ausdehnung geweſen zu ſein
und ein kleines Theater in ſich geſchloſſen zu haben Einzelne
Räume ſind noch wohl zu unterſcheiden ſogar die rothen
Malereien an den Wänden noch ſchwach erkennbar Ein Kreis
bau von Niſchen zeugt von einem Tempel Das Unterſtock be
indet ſich noch unausgegraben in der Erde Die Trümmerfur heute von Strauchwerk und Kräutern durchwachſen und

Ziegen weiden darin Das iſt die Beſtimmung des Ortes ge
worden wo ſich einſt ein Menſch vor deſſen Zorn die Erde
zitterte die Erfüllung ſeiner verwegenſten Lüſte ſuchte Hier
war es wo ein Mächtiger beim ſüßen Klange lydiſcher Flöten
in den Armen ſeiner Hetären die Zeit vergendete indeſſen Jeſus
von Nazareth auf Golgatha ſein Blut vergoß Hier gab es
die ſchönſten Frauen einer ganzen Zeit die ſchönſten Jünglinge
die koſtbarſten Spezereien die berühmteſten Köche die erleſenſten

Künſtler
Als furchtbare Jronie erhebt ſich über dieſen Rninen einer

allmächtigen heidniſchen Willkür und Luſt jetzt eine chriſtliche
Kapelle und die einfache Klauſe eines chriſtlichen Einſiedlers
Wahrlich ein Ort die Gedanken ſpielen zu laſſen ein Ort der
zur Einkehr und Demuth zwingt

Laſſen wir den Blick von hier über die Jnſel ſchweifen die
wir in ihrer ganzen Ausdehnung überſehen können ſo fallen
uns ungefähr in gleicher Entfernung beſonders zwei Felſen
kuppen auf Die rechte niedrigere führt den Namen castello
di Barbarossa und trägt die Reſte einer mittelalterlichen Burg
die im 16 Jahrhundert von einem Seeräuber dieſes Namens
erſtört wurde Es lohut ſich das Kaſtell zu beſteigen DieFernſicht iſt eine köſtliche wie von jeder Höhe der Jnſel
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Die andere Kuppe iſt die des monte Solaro der höchſten
Erhebung auf Capri Man beſteigt den Solaro meiſt von
Angacapri aus wo ſtets auch Eſel zu miethen ſind die einen
hinauftragen Die Beſteigung iſt nicht ſonderlich ſchwierig nur
im Sonnenbrand unbequem da der Berg gänzlich unbewaldet
iſt Sogar Geſtrüpp zeigt ſich nur vereinzelt Felſen und
braune Haide das iſt das einzige was man an ſeinen unwirth
lichen Hängen findet Sein Gipfel zeigt eine eigenthümliche
Formalion Es befindet ſich oben eine ſchroffe Einſenkung auf
vnlkaniſchen Urſprung hindeutend Felſenmaſſen liegen oben
herum und wirken aus der Ferne wie die Ruinen einer Burg
Die Ausſicht iſt eine überraſchende und natürlich die umfaſſendſte
die Capri überhaupt bietet Das entzückte Auge umfaßt von
hier ein Stückchen Welt das in ſeiner Schönheit ohnegleichen
iſt Zu unſeren Füßen dehnt ſich zunächſt die Jnſel hin
ſcharfumriſſen mit den einzelnen trümmergekrönten Phren und
den zwei hellen Ortſchaften Capri und Anacapri dir ſehen
die beiden Faraglioni von ſchäumenden Wellen umplätſchert
und von der lärmenden großen Maring ſtoßen gerade die
Boote ab dem Dampfſchiff entgegen das ſich qualmend auf
der Rhede ſchaukelt Ueber die Villa des Tiberins hinweg er
blicken wir durch einen blauen Waſſerarm von der Jnſel ge
ſchieden das Kap der Minerva und das hainumgürtete Sorrent
Weiter rechts ſchieben ſich die Berge des Golfs von Salerno
bis Amalfi und Vietri hin wie Conliſſen ineinander Links
aber dehnt ſich der Golf von Neapel aus Der Veſuv ſchaut
drohend über ihn fort in der Ferne begrenzt ihn Kap Miſenum
und das felſige Jschia Wir ſehen den Golf von Bajä das
Luxusbad des Alterthums Putroli das helleniſche Cumä das
zierliche Ciland Procida und ganz im weiten Blau des Meeres
ſchimmern die kleinen Ponzainſeln hervor vorgelagert dem
großen flachen Buſen von Gasta

Es iſt eine Sicht von einer Großartigkeit wie ſie d
ſteht auf dieſer Erde Ein Stück Wunderwelt und ein Stück
Weltgeſchichte liegt zu unſeren Füßen Hier ſind wir ganz ein
Nichts und unſerer Kleinheit uns ganz bewußt Hier iſt die
Natur die unendliche Herrſcherin der wir uns anbetend
beugen

er Zeit hat und dieſe Zeit muß jeder haben der
erwarte den Abend hier oben Wenn dann die Sonne langſam
und groß hinter den Felſen Jschias oder hinter den Ponza
inſeln ſterben geht und ihre breiten Feuerſtrahlen ſich wie
glühendes Metall auf dem Meere lagern und alles umher in
Gold und Purpur tauchen dann iſt dieſes weite Gebiet von
einer majeſtätiſchen Hoheit umfloſſen der nichts vergleichbar iſt
Du ſiehſt eine Farbenſymphonie vor deinen Augen ſich ent
falten daß du es beklagſt kein Maler zu ſein Und biſt du
ein Maler ſo beginnt dir plötzlich vor deiner Ohnmacht bange
zu werden und du ziehſt beſchämt zu Thale im Vollgefühl
deiner Ohnmacht und Schwäche
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